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Bauforschung – Motor für Fortschritt 
 
 
 
Bildung, Forschung und Innovation sind die wichtigsten 

Rohstoffe der Schweiz. Die Schweizer Bauwirtschaft 

trägt rund 10% zum Bruttoinlandprodukt der Schweiz 

bei. Aber ihr Anteil an Investitionen für Forschung und 

Innovation ist unterdurchschnittlich.  

Eine Untersuchung der Empa zur Frage, auf welche 

Art Unternehmen der Bauwirtschaft verschiedener 

Grösse von Forschung profitieren, ergab folgende 

Resultate: 

 Für grosse und mittlere Unternehmen, vor allem 

wenn sie auch international tätig sind, ist For-

schung und Entwicklung eine Notwendigkeit. In 

Unternehmen mit über 50 Mitarbeitenden beschäf-

tigen sich meist 1-2 Personen in irgendeiner Form 

mit Forschungs- und Entwicklungsthemen. Grosse 

Firmen geben 2-3% ihres F&E-Budgets für For-

schung aus, mittlere Betriebe 10-20%. Ein For-

schungsprojekt dauert meist mehrere Jahre.  

Gewinn: Neues Produkt, höherwertige Produktpa-

lette, Patent/Lizenz, Ersatz weniger geeigneter 

Produkte, Gewinn von Marktanteilen, Aus- und 

Weiterbildung von Mitarbeitenden  

 Für Unternehmen mit 10-50 Mitarbeitenden eignet 

sich insbesondere die Teilnahme an Demonstrati-

onsprojekten.  

Gewinn: Erfahrungen sammeln, Optimierung von 

Technologien und Produkten, Aus- und Weiterbil-

dung von Mitarbeitenden, Motivation und Qualifika-

tion 

 Für Unternehmen mit weniger als 10 Mitarbeiten-

den – also ein Grossteil der Unternehmen der 

Bauwirtschaft – ist Lobbying das richtige Mittel, um 

sie über die Forschungs-Entwicklungen und ihren 

Nutzen auf dem Laufenden zu halten.  

Gewinn: Das Einsetzen von neuen Entwicklungen 

führt zu besser ausgebildeten Mitarbeitenden und 

zu einem fortschrittlichen Image. 

Auf den nächsten Seiten stellen wir Ihnen die wichtigs-

ten Forschungspartner in der Schweiz vor. Dabei 

handelt es sich einerseits um Förderstellen oder um 

die eigentlichen Forschungsinstitute an Hoch- und 

Fachhochschulen, die für Bauforschung relevant sind. 
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Plattform Zukunft Bau:  
Innovationsförderung für die Bauwirtschaft 
 
 
 
Die Plattform Zukunft Bau will in der Bauwirtschaft das 

Bewusstsein verstärken, dass durch vermehrte For-

schung die Innovationskraft erhöht und damit die 

Baubranche gestärkt wird. Es geht darum, im Interesse 

der Bauwirtschaft und der Hochschulen Verbindungen 

zwischen Wissenschaft und Unternehmen herzustellen, 

Innovationen anzuregen und Forschung und Entwick-

lung zu fördern. 

Die Plattform Zukunft Bau dokumentiert erfolgreiche 

Innovationsprojekte. An Veranstaltungen wird aufge-

zeigt, wieso Forschung und Entwicklung auch für KMU 

attraktiv sind. Ziel ist, die Baubranche für das Thema 

Innovation zu begeistern und zu vermehrten For-

schungsleistungen zu motivieren. Sie wirkt als Binde-

glied zum europäischen Forschungsverbund. 

www.zukunftbau.ch 
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Forschungs-Café Bau: 
Motivation zur Innovation 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mit dem Forschungs-Café geht die Plattform Zukunft 

Bau zusammen mit Forschern bei Bauverbänden auf 

Tour. Mit den Forschungs-Cafés Bau wird aufgezeigt, 

wieso Forschung und Entwicklung auch für KMU 

attraktiv sind. Erfolgreiche Innovationsprojekte werden 

dokumentiert. Ziel ist, die Baubranche für das Thema 

Innovation zu begeistern und zu vermehrten For-

schungsleistungen zu motivieren.  

Information  

Präsentationen: Wem nützt Innovation, was bringt die 

Beteiligten weiter? Welches sind die spannenden 

Entwicklungen im Baubereich, Neuigkeiten aus der 

Forschung? Welches sind mögliche Forschungspart-

ner? Was sind Auswirkungen von Forschungszusam-

menarbeit Markt? 

Moderierte Gespräche 

Die Art der Veranstaltung mit moderierten Tischge-

sprächen dient dazu, in offenen Diskussionen im 

kleinen Rahmen Ideen sichtbar zu machen und Impul-

se zu geben. Wo sehen die Unternehmer den Gewinn 

von Innovationen? Was können die Leute aus den 

Hochschulen dazu beitragen? Wo kann man zusam-

menarbeiten?  

Kontakt: Tanja Lütolf, Geschäftsleiterin Plattform 

Zukunft Bau, info@zukunftbau.ch 
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Förderstellen für Bauinnovationen 
 
 
 
 KTI: Seite 7 

 brenet:  Seite 7 

 Internationale Bauforschungs-Förderung:  Seite 8 

 Eidgenössisches Institut für geistiges Eigentum:  Seite 8 

 Forschung im ETH-Bereich und Schweizer Fachhochschulen:  Seiten 9 - 11 

 Bundesamt für Energie (BFE): In der Periode 2008 - 2011 wird in der Forschungsförde-
rung des BFE im Gebäudebereich ein besonderes Augenmerk auf Konzepte, Technologien und 
Planungswerkzeuge für die energietechnische Gebäudesanierung gelegt. 
www.bfe.admin.ch → Themen → Energieeffizienz 

 Stiftung Klimarappen: Projektunterstützung und Gebäudeprogramm 
www.stiftungklimarappen.ch/ 

 cemsuisse: Verband der Schweizerischen Zementindustrie, Förderung von Beton und Ze-
mentforschung 
www.cemsuisse.ch/  → Forschung 
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Förderstellen für Bauinnovationen 
 
 
 
KTI: Förderagentur für Innovation 
 
Die zum Eidgenössischen Volkswirtschaftsdeparte-

ment (EVD) gehörende Förderagentur für Innovation 

(KTI) ist dem Bundesamt für Berufsbildung und Tech-

nologie unterstellt. Über die KTI unterstützt der Staat 

auf effiziente Weise innovative Unternehmen, die sich 

an den Bedürfnissen des Marktes orientieren. Die 

Arbeit der KTI zeigt eine beachtliche Hebelwirkung: Für 

jeden Franken des Bundes investiert die Wirtschaft 

zusätzlich 1.4 Franken. In den vergangenen zehn 

Jahren hat die KTI ca. 4'500 Projekte gefördert. Über 

5'000 Unternehmen waren als Wirtschaftspartner 

daran beteiligt, 80% davon KMU. Die Projekte erzeug-

ten in der Forschung und Entwicklung ein Auftragsvo-

lumen von ungefähr 3 Milliarden Franken. Die Wirt-

schaft hat dabei gut 60% der Kosten übernommen, der 

Bund 40 %. Die Fördergelder der KTI fliessen aus-

schliesslich an Hochschulen. 

Dabei steht die KTI grundsätzlich jeder Disziplin offen 

gegenüber. In Zusammenarbeit mit der Wirtschaft und 

durch Vermittlung der Plattform Zukunft Bau sollen 

auch vermehrt Projekte im Baubereich entstehen. 

www.bbt.admin.ch/kti/ 

 
 
brenet 
 
brenet (Building and Renewable Energies Network of 

Technology) ist das Nationale Kompetenznetzwerk für 

Gebäudetechnik und erneuerbare Energien, welches 

die schweizerischen Fachhochschulen, Instituten des 

ETH Bereiches und privaten Institutionen aus dem 

Bereich Gebäudetechnologie und erneuerbare Ener-

gien verbindet. brenet betrachtet das Gebäude aus 

ganzheitlicher Sicht und unter Berücksichtigung 

ökologischer und ökonomischer Aspekte. Im Vorder-

grund steht das Engagement für die energie- und 

umweltpolitischen Herausforderungen der Gesell-

schaft. brenet ist Partner für angewandte Forschung 

und Entwicklung, anspruchsvolle Dienstleistungen 

sowie Aus- und Weiterbildung. 

www.brenet.ch 
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Förderstellen für Bauinnovationen 
 
 
 
Förderung: Internationale Bauforschung 
 
 ECTP 

Im Vorfeld des 7. Rahmenprogramms der EU hat 
sich die European Construction Technology Plat-
form (ECTP) gebildet. Sie ist ein Forum für For-
schung und Entwicklung im Bauwesen mit dem Ziel 
die Bauforschung und damit das Bauen in Europa 
zu fördern. Viele europäische Länder haben 'Natio-
nal Technology Platforms in Construction and the 
Built Environment' (NTP) etabliert, welche das nati-
onale Bauwesen bei der Entwicklung europäischer 
Forschungsprogramme durch die ECTP vertreten. 
Die Plattform Zukunft Bau vertritt die Schweiz.  
www.ectp.org  

 
 
 

 EurekaBuild 
EurekaBuild fördert die Kommunikation und Koope-
ration zwischen europäischen Forschungsinstituten 
und Unternehmen. Sie unterstützt multinationale 
F&E-Projekte zur Entwicklung von neuen Produk-
ten, Dienstleistungen und Technologie. 
www.ectp.org/eurekabuild.asp 

 Eurosearch 
Informiert die Forscherinnen und Forscher in der 
Schweiz über die Europäische Forschung.  
www.eurosearch.ch 

Ansprechperson: Peter Richner, Leiter des Departe-
ments Bau- und Ingenieurwesen an der Empa und 
Vorstandsmitglied der Plattform Zukunft Bau.  

Email: Peter.Richner@empa.ch 

 
 
Eidgenössisches Institut für Geistiges Eigentum 
 
Das eidgenössische Institut für geistiges Eigentum 

(IGE) ist das Kompetenzzentrum des Bundes für 

Immaterialgüterrechtsfragen.  Es ist Anlaufstelle für die 

gewerblichen Schutzrechte (Marken, Patente und 

Designs) in der Schweiz sowie teilweise auch für die 

internationalen Anmeldungen. Es prüft die nationalen 

Gesuche, erteilt gewerbliche Schutzrechte und verwal-

tet diese.  Insbesondere kleinere und mittlere Unter-

nehmen (KMU) sollen für eine aktive Schutzrechtspoli-

tik motiviert werden, da diese für erfolgreiche Einfüh-

rung von Innovationen sehr wichtig ist. Die IGE bietet 

dazu Beratung und einen "Innovations-Leitfaden" an 

(siehe Website). 

www.ige.ch
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Förderstellen für Bauinnovationen 
 
 
Fachhochschulen 
 
Die Spezialität der Fachhochschulen ist die abwen-

dungsorientierte Forschung und Entwicklung. Sie 

orientiert sich an den Bedürfnissen von Wirtschaft und 

Gesellschaft und liefert Antworten für alltägliche 

Problemstellungen. 

Themen: Architektur, Energie, Konstruktion, Baumate-

rialien, Geotechnik, Wasserbau, Gebäudetechnik, 

Facility Management 

 

 

 

 

 

 

 
 
 Fachhochschule Nordwestschweiz (FHNW), Hochschule für Architektur, Bau und Geomatik 

www.fhnw.ch/habg 

 Berner Fachhochschule Architektur, Holz und Bau, Burgdorf und Biel 
www.hsb.bfh.ch 

 Haute Ecole Spécialisée de Suisse Occidentale (HES-SO), Fribourg et Yverdon 
www.hes-so.ch 

 Hochschule Luzern, Technik und Architektur 
www.hslu.ch/Technik-Architektur 

 Scuola Universitaria Professionale della Svizzera Italiana (SUPSI), 
Dipartimento Ambiente, Costruzioni e Design, Trevano 
www.dacd.supsi.ch 

 Zürcher Hochschule für angewandte Wissenschaften (ZHAW), 
Departement Architektur, Gestaltung und Bauingenieurwesen, Winterthur 
www.zhwin.ch 

 Haute Ecole d'Ingénierie et de Gestion du Canton de Vaud (HEIG-VD), Yverdon-les-Bains 
www.heig-vd.ch 

 Hochschule für Technik Rapperswil (HSR) 
www.hsr.ch 

 Hochschule für Technik und Wirtschaft Chur (HTW) 
www.fh-htwchur.ch 
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Förderstellen für Bauinnovationen 
 
 
ETH Zürich, D-ARCH 
 
Die Forschung des Departements Architektur widmet 

sich zwei Hauptzielen: 

 Planen und Verbessern der gebauten Umwelt  

 Einbringen der Grundlagenforschung in die histori-

schen, technologischen und soziologischen Aspekte 

des Entwurfs www.arch.ethz.ch 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 

ETH Zürich, D-BAUG 
 
Das Departement Bau, Umwelt und Geomatik (D-

BAUG) arbeitet in der Forschung mit Partnern aus der 

Praxis und aus anderen Hochschulen zusammen und  

ist an einem direkten Austausch mit der Wirtschaft 

interessiert, um die Umsetzung der Forschungsergeb-

nisse zu erleichtern und zu beschleunigen. 

www.baug.ethz.ch 
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Förderstellen für Bauinnovationen 
 
 
EPF Lausanne, ENAC 
 
Faculté Environnement Naturel, Architectural et 

Construit fait rebondir vos idées: Les collaborations 

entre les milieux industriels, économiques et scientifi-

ques sont une longue tradition de l'EPFL. 

http://enac.epfl.ch 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 
 
 
Empa 
 
Die Empa nimmt eine Brückenfunktion von der Wis-

senschaft zur Technologie und von der Forschung zur 

Wirtschaft und Gesellschaft wahr. 

www.empa.ch 
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Partner der Plattform Zukunft Bau 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 

 

Plattform Zukunft Bau | Stahlrain 2 | Postfach 480 | 5201 Brugg 
Tel. 056 460 93 07 | Fax 056 460 91 00 | info@zukunftbau.ch | www.zukunftbau.ch 
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